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Caritas Tagungsort: 

Veranstalter: 

Termin: 

Zur Anmeldung zum Fachforum 

Gelungene Netzwerkbildung 
in der geriatrischen Versorgung 

der Diözesanarbeitsgemeinschaft der 

kath. Krankenhäuser im Bistum Aachen 

nutzen Sie bitte diesen Abschnitt. 

Vielen Dank. 

| Rückfragen: 

Anmelden: 

Tivoli Aachen 

Club Lounge 1 

Krefelder Str. 205 

52070 Aachen 

Diözesanarbeitsgemeinschaft 

der kath. Krankenhäuser 

im Bistum Aachen 

28. Oktober 2015 

14:00 Uhr bis 17:30 Uhr 

Caritasverband für das Bistum Aachen e.V. 

Frau Elke Held 

Kapitelstr. 3 

52066 Aachen 

Tel.: 0241 431-111 

Mail: eheld@caritas-ac.de 

Sekretariat: 

Frau Beate Knuppertz 

Tel.: 0241 431-121 

Mail: bknuppertz@caritas-ac.de 

mit umseitigem Rückmeldebogen 

bis zum 2. Oktober 2015 beim 

Caritasverband für das Bistum Aachen e.V. 

Frau Beate Knuppertz 

Fax: 0241 431-2984 oder per Mail: 

bknuppertz@caritas-ac.de 

Herausgegeben vom 
Caritasverband für das Bistum Aachen e.V. 
- Diözesanarbeitsgemeinschaft der kath. 
Krankenhäuser im Bistum Aachen -
Kapitelstraße 3, 52066 Aachen 
Telefon 0241 / 4 3 1 - I I I  

Foto: Caritas Trägergesellschaft West gGmbH 
Druck: Printclub, Aachen 

. " W *  

L - 4  1 «alC 
Gelungene 
Netzwerkbildung in der 
geriatrischen Versorgung 

Fachforunn der Diözesanarbeitsgemeinschaft 
der katholischen Krankenhäuser 
im Bistum Aachen 

Mittwoch, 28, Oktober 2015, 
14:00 Uhr bis 17:30 Uhr 
Tivoli Aachen 

Diözesanarbeitsgemeinschaft 
der kath. Krankenhäuser 
im Bistum Aachen 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

moderne geriatrische Versorgung geht nur in Kooperation von 

Krankenhäusern und niedergelassenen Ärzten, denn eine gute, 

patientenorientierte Geriatrie setzt eine multiprofessionelle medi­

zinische und pflegerische Versorgung voraus. Entsprechende 

Kooperationsverbünde, wie sie der Krankenhausplan NRW 2015 

vorsieht und durch ein gemeinsames Landesgremium absichert, 

sollen Versorgungskompetenzen und -strukturen koordinieren 

und Sektorengrenzen überwinden. So kann die Qualität der 

Altersmedizin auch angesichts der gestiegenen Anforderungen 

durch den demografischen Wandel gesichert werden. 

Um diese Vorstellungen in die Praxis umzusetzen, ist es nötig, 

Verbünde vor Ort aufzubauen, in denen die Partner voneinander 

wissen und den gleichen Informationsstand haben, ohne dass 

der bürokratische Aufwand steigt. Bei denen, die den Nutzen 

von dieser verbesserten Zusammenarbeit haben sollen - den 

Patienten, muss ein Mehr an Qualität ankommen. Das ist das 

Ziel. 

In erster Linie kommt es nun darauf an, dass Krankenhäuser 

und niedergelassene Ärzte miteinander ins Gespräch kommen, 

wenn sie zum Wohle von alten Menschen in der Geriatrie 

zusammenarbeiten wollen. Kein geschriebenes Konzept kann 

diesen Dialog ersetzen. 

Wir möchten einen solchen Dialog starten. Im Namen der 

katholischen Krankenhäuser im Bistum Aachen laden wir Sie zu 

einem Fachforum ein. Nutzen wir die Gelegenheit, Positionen 

auszutauschen, Probleme zu benennen, neue Wege der Zusam­

menarbeit zu entwickeln. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

X c - M  IJUUj 
Burkard Schröders, Diözesancaritasdirektor 

YU/ 
Elmar Wagenbach, Vorsitzender der Diözesanarbeitsgemeinschaft der 

katholischen Krankenhäuser im Bistum Aachen 

Programm 

13:45 Uhr 

14:00 Uhr 

16:30 Uhr 

Stehkaffee 

Begrüßung 

Burkard Schröders 

Diözesancaritasdirektor, Aachen 

„Die Qualität der geriatrischen Versor­
gung zeigt sich in der gelungenen 
sektorübergreifenden Netzwerkbildung" 

Statements 

• Dirk Ruiss 

Leiter der Landesvertretung vdek NRW 

• Rudolf Henke, MdB 

Präsident der Ärztekammer Nordrhein 

• Wilfried Jacobs 

Geschäftsführer Gemeinnütziges Institut 

für patientenorientierte Versorgungsab­

laufforschung GmbH 

Podiumsdiskussion 

• Dirk Ruiss 

Leiter der Landesvertretung vdek NRW 

• Rudolf Henke, MdB 

Präsident der Ärztekammer Nordrhein 

• Wilfried Jacobs 

Geschäftsführer Gemeinnütziges Institut 

für patientenorientierte Versorgungsab­

laufforschung GmbH 

• Ottmar Köck 

Vorsitzender Geriatrischer Versorgungs­
verbund Mittlerer Niederrhein e.V. 

• Dr. Ivo Grebe 

Vorsitzender Kreisstelle Stadt Aachen 

der Ärztekammer Nordrhein 

Gespräch und Imbiss 
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